
eh!| INa  - NUur einen atz Aaus thmanns „Restitution“ kannte Man muß die
Moglichkei zumındest ın echnung tellen, daß die diesbezuglichen Aussagen 1ın
den Verhorsprotokollen aufuggestivfragen zurückgehen, sofern S1e nN1ıC. aufder
Folter erpreßt worden Ind. Ferner ich fuüur methodisch ehr bedenklıich, cdie
rage erortern, hne thmanns Ausführungen heranzuzlehen. Darın ber ist
keın NSpruc des avıauf Weltherrscha: ausgedruckt ubriıgens uch ın
Jans Titeln N1IC. die bleıibt Christus-Salom vorbehalten Das KOönigreich ın
Munster WIrd ın „Restitution“ Ww1e „Wrake“ als orlauier der Vorbild fur cdıe
Konigsherrschaft Christı uüber dıe Trde betrachtet, und das schimmert ga bel
TesSsbecC noch UTrC. Und welche ı0nNnen en die Taufer eigentlich ZUT

Realisierung jenes nspruchs auf die Weltherrscha: eingeleıtet? Wenn 1nNe
gunstige Gelegenheıit ZU  —$ Offensive je gegeben hat, dann nach dem Abwehrsıieg, als
1M biıschoflichen ager Konfusıion herrschte, ja die Reıiterlager aufgelost wurden.
S1ıe wurde N1ıC genutzt! DiIie Aufstellung eiıner kleinen Keitertruppe ist keın
durchschlagendes 37 fuür offensıve Absıchten Und die Aussendung der Miss1o-
NnaTre okumentier doch VOT em den unerschutterten Glauben den Schutz
un! das baldıge Eingreiufen ottes

TOLZ er Eınwande wurde ich N1IC. gn) da l Klotzer die Geschichte der
Tauferherrschaft mehr verdunkelt als erhellt er Beıtrag, der ZU  —

emontage des mıiıt Vorurteilen eladenen en, noch 1n fast en andbuchern
un! Gesamtdarstellungen findenden Bildes beiträgt, kann VO. Nutzen se1ın, un!
manchmal hılft ja uch ıne einseiltige Beleuchtung durchaus weiıter. Allerdings ist

erforderlich, ınen erhe  ıchen eıl selner „Ergebnisse“ zurechtzuruücken.
TNS Laubach

Karl engs: (Hrsg.), Westfalısches Klosterbuch, Lexıkon der VDOT 1815 errıchtetien
Stıfte un löster DO'  3 ıhrer ründung bıs ZUT ufhebung, 'eıl üuülheım.
(Veroffentliıchungen der Historischen Kommissı:on fur Westfalen, AA Quellen
un! Forschungen ZUT Kiıirchen- und Religionsgeschichte, Bd. 2), Aschendor{ff,
unster 1992, 641

Der Begri1ff „Klosterbuch“ hat sich ın Deutschland durchgesetzt un! wWwIrd
ubernommen, obgleıcauEinleitung) uch die tiıfte un:! Dom- und Stiftskapıte
hinzugenommen wurden in „Westfalısch“ SLUMM: N1C. ganz: lppe ist hne
Nennung 1Te einbezogen worden 10) „Klosterhofe, Termineien, Klausen un
Eiınsiedeleien“ werden nN1C. gesondert aufgeführt, sondern unter dem jeweiligen
Kloster verzeichnet 1121)

Der Untertitel „Lex1ikon" ist gleichfalls glücklich gewahlt Die einzelnen
Kloster USW werden unter den alphabetisc aufgeführten Ortsnamen behandelt
un dort der Reihenfolge ihrer Entstehung besprochen. Sie 1Ind Iso leicht
finden. Lexikalisc ist uch die Kurze der eitrage. Es finden sich iıne
Informationen auf kleinstem Raum. el 1lft wesentlich das feststehende un:!
eparat beilıegende Gliederungsschema. Es sechs Hauptpunkte: KUTZ-
informationen, D AT Geschichte und Bedeutung der Instıtution, 3. Zu den
archıvalischen Q@Quellen, 4. Zu den Bau- und Kunstdenkmälern, 5. Listen der
Institutsvorstände, Lıteraturliste Alle Hauptabschnitte ınd vielfach unterglie-
dert, z. B „4.2.1 Altare, a ÖOrgeln, a Glocken, BA elche, Monstranzen“
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Dem Leser mıiıt spezlellen Interessen und Fragen ist das Nachschlagen leicht
gemacht Die zahlreiıchen Mitarbeiter en angesichts der vielen jederungs-
punkte 1ne anspruchsvolle Tbeit geleistet. Andererseits ist der Teamarbeıt
eın einheitliches uch erste.

Der Rezensent gesteht, mıiıt besonderem Interesse den jeweiligen TL1. der
Geschichte 1:3 gelesen en Aus der Geschichte der Kloster, die der
Reformationszeıit aufgehoben wurden, erg]! ıch insgesamt ıne kurze Geschichte
der eioTrTmMAatıon 1n den einzelnen Tien un! ga 1n Westfalen eTrade weiıl diese
Geschichte vielen Tien schwer erstellen ist und gelegentlich noch ganz

kommt diesen Abschnitten besondere Bedeutung Es allerdings auf,
daß iıne große Anzahl der Stifte und Kloster nN1C. ın der Reformationszeit,
sondern UrCc. den Reichsdeputationshauptschluß 1803 aufgehoben wurde. em
scheinen diese Kloster damals fast der ganz leergestanden en Das
katholiısche Klosterwesen muß jener e1t einen Tiefpunkt erreıicht en
Le1ider ist davon 1n anderen Darstellungen wenig lesen.

Die geschichtlichen Darstellungen SINd, Soweıt erkennbar, sorgfaltig verfaßt
un! zutreffend. (Der Heıdelberger Katechismus ann N1C. 1562 1ın Hamm
eingeführt se1n, weıl TST 1563 entstanden ist aut Abkürzungsverzeichnis
el „ref.“ reformiert; diese Bezeichnung trıfft N1ıC. 85 oben, 4929 unten, 423
en Die geschichtliche Erforschung Westfalens hat mıit diesem Werk einen
großen Fortschri gemacht DiIie Lekture zeigt ber auch, daß noch viel Forschung

eisten ist. Man kann auf den zweıten and gespannt se1n.
ılhelm Neuser

Westmünsterlan: antTDuC| des Kreiıses Borken 1992, hrsg VDOTN Oberkrei:sdirek-
LOT, ehms-Druck mbH, Borken, 1992, 287 s 9 art.

In diesem Jahr prasentiert ıch das ahnrbuc seinen Lesern mıit
Umschlaggestaltung: Die Luftaufnahme eines der wohl bekanntesten Wahrze!l-
hen des Westmunsterlandes das asserschloß nholt ladt ZU.attern eın So
STO. der Leser 1m Buchinneren aufelne 1elza. interessanter, aktueller wıe auch
historischer eiträage 1ın uüuübersichtliıcher Gliederung:

Dem „Zeitgeschehen aus dem Kreıis“ folgen eitrage ZUI „‚Natur und mwe.
„Archaologıie un Geschichte‘‘ Nach einem 99  1C. uber die Grenze“ die
Nıederlande werden Themen wı1ıe ‚Kuns un! ur „Mundart eiımat
Tauchtum  D behandelt Nachrichten uber „Museen un! Denkmalpflege“ SOWI1Ee
uber weiıtere aktuelle Ereignisse dem Abschnitt „Interessantes Kurze“
schließen siıch Aus dieser Themenfuüulle sollen 1mM olgenden jedoch 1U einıge
wenige hervorhebenswerte eitrage vorgestellt werden.

In dem Kapıtel „Archäaologie un! Geschichte“ zunachst der Bericht
Werner Sundermanns uber „Metallverarbeitende andwerke 1ın Bocholt“ auf. Der
Verfasser geht nNn1ıC NUur auf die Geschichte der Schmiede-  ılde ın Bochaolt eın,
sSsondern g1ibt uch iıne detaiıllıerte, archaäologisch fundiıierte Beschreibung
einer Bocholter CcCAhMmMı1ı1ede Eıne sehr anschauliche, unterhaltsame Darstellung der
Gegenreformation ın Gronau iindet sich spater 1n dem Beıtrag Josefine Wioras
uber Stephan Daniel UuSC. jenem kampferıiıschen Miss1ionar, der 1mM reformilerten
Gronau 1 Zeichen des kriegslustigen Furstbischofs VO  - Muüunster, Christoph
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